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Casi-Elfen im Abenteuerland
Schüler des Coburger
Casimirianums erproben
„Lernen mit allen Sinnen“.
Sie bringen weihnachtli-
che Freude in den AWO-
Kindergarten.

Von Melanie Renner, 10d, Gymnasium
Casimirianum

Coburg – „La sedia“ (der Stuhl), „di
fronte a“ (gegenüber von): Das sind
nur zwei der Vokabeln, die man am
besten lernt, wenn man sie mit Hän-
den und Füßen begreift. Im Rahmen
einer anderen Lernmethode, bei der
das Lernen mit allen Sinnen im Vor-
dergrund steht, startete die Italie-
nischgruppe der Einführungsklasse
10d mit Studienreferendarin Julia Bi-
schof das Projekt „casa delle bambo-
le“. Während des Italienischunter-
richts gestalteten die Schüler in
Zweiergruppen Zimmer, wie „il sog-
giorno“ (das Wohnzimmer) oder die
Küche („la cucina“).

Nach der Fertigstellung der liebe-
voll gebastelten Stübchen und dem
Erlernen der entsprechenden Voka-
beln, beschloss die Klasse mit Julia
Bischof, die Bauwerke nicht nur in

der Ecke verstauben zu lassen, son-
dern den Kindern des AWO-Kinder-
hauses Abenteuerland eine Freude zu

bereiten. Um dem Projekt einen
schönen Abschluss zu geben, über-
reichten die Gymnasiasten den Kin-

dern persönlich die vorweihnachtli-
che Spende und zauberten so ein
strahlendes Lächeln in die Gesichter.

Nils, Yigit und Logan vom AWO Kinderhaus Abenteuerland freuen sich über die niedlichen Puppenhäuser, die Schüler des
Casimirianums ihnen gebastelt haben. Foto: Heinz Scheidmantel

Nicht das Christkind, sondern Rebecca Wank (3. von rechts) und Laila Abdel Razaq (2. von rechts)
überreichten eine liebevoll verpackte Spende an den Vorsitzenden des Vereins zur Unterstützung
der Klinik für Kinder und Jugendliche Coburg e.V. CoJuKi, Dr. Ulrich Schamberger (rechts). Die Klas-
se 8c der Staatlichen Realschule CO I hatte unter Leitung ihrer Lehrerin Nicole Walther (4. von
rechts) selbst gebackene weihnachtliche Leckereien in der Fußgängerzone verkauft und dabei 264

Euro und 50 Cent eingenommen. Als Dankeschön erhielten sie von Heilerzieherin Melanie Härer-
Blümig (2. von links) und„Christkind“ Bianka Heinlein ein von Kindern angefertigtesKunstwerk für
ihre Schule. Auch Chefarzt Dr. Peter Dahlem und Vorstandsmitglied Sonja Erdel freuten sich über
die Zuwendung, mit der kranken Kids der Klinikumaufenthalt ein weniger positiver gestaltet wer-
den soll. Foto: Maja Engelhardt

Glückwünsche
für den

Klassenleiter
Seit November erhält die
8aG der Mittelschule
Altenkunstadt die Neue
Presse , um mit dem Me-
dienprojekt „Klasse“ im
Deutschunterricht zu ar-
beiten.

Von der Klasse 8aG der Mittelschule
Altenkunstadt

Altenkunstadt – Unser Klassenleiter
Edwin Jungkunz konnte am 7. De-
zember seinen 60. Geburtstag feiern.
Neben Schulrat Norbert Hauck,
Schulleiter Manfred Heinbuch und
Konrektor Bernd Schick gratulierte
das ganze Kollegium der Mittelschu-
le Altenkun-
stadt dem allseits beliebten Lehrer zu
seinem Ehrentag. Auch wir, die Schü-
ler der Klasse 8aG, wünschten unse-
rem engagierten Klassenleiter alles
erdenklich Gute, vor allen Dingen
aber Gesundheit und Ausdauer für

die vielfältigen Aufgaben in der
Schule.

Als Dank für das Engagement für
uns, seine Schüler, überreichten wir
ihm einen Präsentkorb.

Unser Klassenleiter Edwin Jung-
kunz ist nicht nur in der Schule, an
der er schon seit 1979 tätig ist, sehr
beliebt und engagiert, sondern auch
in vielen Ehrenämtern. So ist er seit
1976 Vorsitzender des FC Baiersdorf,
seit 1984 Gemeinderat der Gemein-
de Altenkunstadt und seit 2002
Kreisrat im Landkreis Lichtenfels.

Eine besondere Vorliebe hegt un-
ser Lehrer für die Musik. Er spielt ak-
tiv bei der Gruppe „Fränkischer
Wind“ (Akkordeon) und bei der Flö-
tengruppe „Flauto Rondo“, die Mu-
sik aus der Renaissance bevorzugt.
Unser Lehrer ist „Klasse“!

Lehrer Edwin Jungkunz freut sich über
den Präsentkorb seiner 8aG zum 60.

Für einen Euro durch
die Veste pirschen

Coburg – Für Kinder und Jugendli-
che wird der Besuch der Kunstsamm-
lungen der Veste Coburg im neuen
Jahr günstiger: Schüler bis 18 Jahre
und Studenten zahlen nur noch ei-
nen Euro (bisher 2,50), für Kinder bis
sechs Jahre gilt Nulltarif. Erwachsene
zahlen sechs Euro (bisher fünf), das
Familienticket kostet zwölf Euro, die
Jahreskarte 18 €. Dafür können Be-
sucher unbegrenzt die historischen
Innenräume der Veste – darunter das
Lutherzimmer – mit ihren wertvol-
len Kunstbeständen besichtigen:
Kunsthandwerk (Glas und Keramik),
Waffen und Rüstungen, Gemälde
und Skulpturen, Kutschen und
Schlitten sowie wechselnde Sonder-
ausstellungen.

Die Besucher können die „Fränki-
sche Krone“ auf eigene Faust mit ei-
nem Audioguide erkunden, Kinder
leitet ein Schlossgespenst via Hör-
führung durch die Burg. Speziell auf
junge Besucher und ihre erwachse-
nen Begleiter sind die Familienfüh-
rungen abgestimmt, die an den Som-
merwochenenden zwischen Juli und
September angeboten werden. Die
regulären Führungen finden ab 31.
März an Samstagen, Sonntagen , Fei-
ertagen und Brückentagen jeweils
um 14.30 Uhr statt.
www.kunstsammlungen-coburg.de
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